
Fan-Post
+++ 13. Jahrgang +++  Ausgabe 227 +++ 24.Oktober 2013 +++ Auflage: 350

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(12. Spieltag Saison 2013/2014)

                               1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

27.09.13   Energie Cottbus - DSC                       4:2  [2:0]
04.10.13  DSC - K´Lautern                    0:3 [0:2]
18.10.13  VfR Aalen - DSC                               3:0  [0:0]

Nächste Spiele:

25.10.13  DSC - 1.FC Köln                          18.30 Uhr
03.11.13  KSC - DSC                                       13.30 Uhr
09.11.13  DSC - TSV 1860                                13 Uhr

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

07.10.13 DSC II - TuS Dornberg                           5:1 [2:1]
13.10.13 VfB Hüls - DSC II                            2:3 [1:1]
20.10.13 DSC II - RW Ahlen                                  3:1 [1:1]

Nächste Spiele:

27.10.13 TuS Erndtebrück � DSC II                       15 Uhr
02.11.13 DSC II - TSG Sprockhövel                    16.30 Uhr
10.11.13 SV Westfalia Rhynern - DSC II             14.30 Uhr
17.11.13 Eintracht Rheine -DSC II                      14.30 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

1. FC Köln

DSC Arminia Bielefeld
-

Enttäuschte Gesichter.

Foto: bielefeld-fotos.de

Es dürfte schon den meisten
aufgefallen sein. Freitagsspiele
sind �in�. Vor allem die der
Arminia. Dies befinden jedenfalls
die Spieltagsgestalter von DFL,
Sky und Sport 1. Die Fan-AG
hat deshalb nun einen Offenen
Brief an die DFL verfasst, um
auch diesen Mist mal konkret
anzusprechen. Dieser Brief kann
auf den Homepages vom ASC,
SWB Dach und Fan-Projekt
eingesehen werden. Ein
erhobener Daumen an den
entsprechenden Stellen auf
Facebook würde uns ebenso
erfreuen.

Freitagsspiele



Arminen unterwegs in...Aalen!

Ein Bus der Lokal Crew sowie mehrere Autos
und Neuner machten sich auf den Weg ins
circa 450 Kilometer entfernte Aalen. Insgesamt
200 Arminen dürften es gewesen sein, die
dem Freitagstermin trotzten und ihre

Mannschaft unterstützten. Während wir beim
letzten Gastspiel im Waldstadion wetterbedingt
noch auf die überdachte Gegengerade
auswichen, sammelte sich der schwarz-weiß-
blaue Anhang dieses Mal im Stehplatzblock
hinter dem Tor. Erfreulicherweise stehen den
Gästefans dort vergleichsweise viele
Zaunfahnenplätze zur Verfügung, sodass der
Block standesgemäß hergerichtet werden
konnte. Der Support muss leider als eher mäßig
bewertet werden, was sich einerseits durch
die wenigen mitgereisten Arminen und
andererseits durch die nicht gerade optimalen
akustischen Voraussetzungen des Blocks
erklären lässt. Spätestens nach dem zweiten
Treffer der Gastgeber war die Luft ohnehin
raus. Die nächsten Wochen werden zeigen,

wie die Mannschaft mit der Situation mehrerer
Niederlagen in Folge umgehen wird.
Verantwortliche und Fans tun allerdings gut
daran, wenn sie die Ruhe bewahren und das
Ganze nicht mehr als nötig dramatisieren. Da

die Mannschaft ihre Erfolgsserie
zunächst auch in Liga 2 fortsetzen
konnte, sind schnell (zu schnell?!)
große Hoffnungen geweckt
worden. Das ist einerseits
verständlich, aber andererseits
sollten wir realistisch bleiben. Ziel
ist und bleibt der Klassenerhalt
beziehungsweise die Etablierung
i n  d e r  2 .  B u n d e s l i g a .
Dementsprechend is t  d ie
S a i s o n b i l a n z  b i s  j e t z t
z u f r i e d e n s t e l l e n d .  E i n
wachsames Auge in Richtung
untere Tabel lenplätze is t
allerdings dennoch geboten.
Abschließend noch einige Worte
zur Fanszene des VfR. Die
Hintertortribüne, die übrigens im
J a n u a r  2 0 1 2  b e i m
Drittligaheimspiel gegen den DSC

eingeweiht wurde, ist sichtbar erweitert worden
und bietet mittlerweile 2.000 Stehplätze an.
Die Gruppe Crew Eleven ist mit der Tribüne
gewissermaßen mitgewachsen und hat ihren
Wirkungskreis vergrößern können. Angesichts
der 5.904 Zuschauer an diesem Abend
entwickelte sich jedoch keine nennenswerte
Fußballatmosphäre. Nach dem Abpfiff hieß es
folglich, ganz schnell den Ort des Geschehens
zu verlassen. Während die Besatzung des LC-
Busses bereits die recht amüsante Rückfahrt
angetreten hatte, trieben zwei verirrte
B ie le fe lde r  i h r  Unwesen  au f  de r
Pressekonferenz und schafften es mit ihrem
Auftritt sogar bis in die Lokalzeitung.

                         Robert (Boys Bielefeld)

Foto: bielefeld-fotos.de

Am vergangenen Dienstag lud die Fan-AG nach
längerer Zeit mal wieder zu einem Fanclub-
Treffen in den 16er ein. Knapp 30 Fanclubs
ließen sich nicht lange bitten und nahmen mit
jeweils mehreren Vertretern an dem Treffen
teil. Viel zu lange war die letzte Zusammenkunft
her und so hatte die Themenliste einiges zu
bieten.  Neben einem Überblick über den
aktuellen Stand der Arminia-Fanclubs  gab es
aus erster Hand die Infos zum neuen Verfahren
für die Vergabe von Stadionverboten (s. auch
an anderer Stelle in diesem Heft). Ein weiterer
wesentlicher Punkt war die für den 23.November
terminierte Fanclub-Tagung. Aus der Mitte der
Fanclubvertreter wurden Themenvorschlägen
gesammelt, die bei der Tagung näher behandelt

werden sollen. Mehr dazu in der nächsten
Ausgabe der Fan-Post. Auch der Ärger, der
derzeit in der DSC-Fanszene über die vielen
Freitagsspiele herrscht, wurde angesprochen.
Eine konkrete Reaktion der Fan-AG auf die
Spielplangestaltung ist in diesen Tagen erfolgt
(s.u.). Neben all diesen inhaltlichen Themen
hat natürlich auch der gesellige Teil seinen
Platz gefunden und so konnten sich die Fans
bei kühlen Getränken untereinander
austauschen oder den Ruhrpottvereinen bei
ihrem Wirken in der Champions-League
zuschauen. Eine ähnlich lange Wartezeit wie
eingangs erwähnt, ist diesmal nicht zu erwarten,
schließlich geht es mit der Fanclub-Tagung ja
in Kürze schon weiter.

Rückblick Fanclub-Treffen



J ü n g s t  s i n d  d i e  R i c h t l i n i e n  z u m
Stadionverbotsvergabepraxis gründlich
überarbeitet worden. In der endgültigen Fassung
werden diese Richtlinien zu Beginn des neuen
Jahres in Kraft treten und damit auch verbindlich
werden. Positiv ist in der neuen Fassung, das
mal vorweg, dass von den mal in den Raum
gestellten 10 Jahren BSV keine Rede mehr ist.
Auch fällt nun auf, dass Stadionverbote immer
eine feste Länge haben und auch  Monatsschritte

möglich sind. Die frühere Regelung, dass ein
BSV immer für die jeweilig verhängte Dauer
PLUS die laufende Saison andauert, verfällt
nun. Die aktuellen Richtlinien könnt ihr
demnächst auf unserer Homepage runterladen.
Vorgesehen ist in den neuen Richtlinien auch
die Aufnahme eines reglement ierten
Anhörungsverfahrens für von Stadionverbot
bedrohten Fans. Wie dieses für Bielefeld
aussehen wird, wird im Folgenden beschrieben.

Neufassung der Richtlinien zur Vergabepraxis
Bundesweiter Stadionverbote (BSV)

In Bielefeld liegt nun das Konzept zum Anhörungsverfahren vor

Beim DSC Arminia Bielefeld ist nun auch ein
reguliertes Anhörungsverfahren in Kraft
getreten, welches der Aussprache eines
Bundesweiten Stadionverbots vorgeschaltet
werden kann. Die Kann-Bestimmung deshalb,
weil es durchaus auch immer noch völlig
unstrittige Fälle gibt, bei denen die Schuld
eines Betroffenen absolut unstrittig ist. Aber
es gibt nicht selten auch anders gelagerte
Konflikte.
Das Prinzip des Bundesweiten Stadionverbots
(BSV) ist ebenso bekannt wie schon lange
umstritten. Vor allem, ob es sich bei diesem
persönlichkeitseinschränkenden Instrument
um eines der (gewalt)präventiven oder eher
repressiven Art handelt. Der DFB und viele
Sicherheitsorgane betonen immer wieder,
dass das BSV vor allem dafür da ist, dass
Leute mit BSV daraus die Lehren ziehen, sich
zukünftig besser verhalten und auch keine
anderen �mitziehen� können. Von BSV
Betroffene wiederum beklagen, dass sie ein
BSV bekommen, noch bevor eine eindeutige
gerichtliche Feststellung über ihr Fehlverhalten
ergangen ist. Also eine Schuldzuweisung ohne
Schuldnachweis. Die entsprechenden DFB-
Regularien sehen diese  Praxis zwar genau
so vor. Da aber nicht wenige BSV nach einiger
Zeit wieder aufgehoben werden müssen, weil
eben doch keine erhebliche Schuld
nachgewiesen werden kann, ist es für die
Betroffenen mehr als ärgerlich, wenn sie über
mehrere Wochen, oft sogar Monate, vom
Spielbesuch ausgeschlossen werden.
Hier nun soll das Anhörungsverfahren
ansetzen. Die Fan-AG, die maßgeblich an der
Konzep t -En tw ick lung  des  l oka len
Anhörungsverfahrens beteiligt ist, schreibt
dazu folgendes:
Die Fan-AG hat in den vergangenen
Monaten ein Konzept zur lokalen,
einhei t l ichen Vergabepraxis  von
Stadionverboten erarbeitet.
Nach dem �Nationalen Konzept für Sport und
Sicherheit� sollen Stadionverbote dazu
beitragen, �Gefahren für die öffentliche

Sicherheit oder Ordnung abzuwenden,
insbesondere Gewalt zu dämpfen und
Straftaten zu verhindern�. Die Vereine bzw.
Stadionbetreiber haben �im Sinne einer
fr iedl ich-sport l ichen Atmosphäre die
Verp f l i ch tung ,  d ie  S icherhe i t  de r
Sportveranstaltung und der Zuschauer zu
gewährleisten�.
In der Regel werden Stadionverbote dem
verantwortlichen Verein von der Polizei
vorgeschlagen. Um eine Prüfung des
Sachverhalts und eine Würdigung der Person
zu gewähr le is ten,  haben s ich d ie
Faninstitutionen für die Einrichtung einer
Stadionverbotskommission in Bielefeld, konkret
insbesondere für ein regelmäßiges
Anhörungsrecht, eingesetzt. Nunmehr wird
zunächst jeder Betroffene lediglich über die
Absicht des Vereins informiert. So wird dem
Betroffenen eine Stellungnahme ermöglicht,
die bei der anschließenden �Urteilsfindung�
berücksichtigt wird. Für die Maßnahme
�bundesweites Stadionverbot� sollen so viele
Darstellungen und Fakten wie möglich
berücksichtigt werden.
Nach Möglichkeit sollen Anhörungen im
persönlichen Gespräch mit der Kommission
stattfinden, um auch bei eventuell folgenden
Bewährungsanfragen auf diese Bezug nehmen
zu können und damit die Entwicklung im
Einzelfall besser beurteilen zu können. Die
Stadionverbotskommission wird nun ihre Arbeit
aufnehmen. In ihr werden sowohl Fan-AG-
Vertreter als auch DSC-Verantwortliche
vertreten sein und gemeinsam eine
einzelfallgerechte Empfehlung erarbeiten.

An dieser Stelle sollte folgendes noch
Erwähnung finden: Die Aufhebung des BSV
i s t  a u c h  g e g e b e n ,  w e n n  e s
Verfahrenseinstellungen nach §170 Absatz 2
Strafprozessordnung vorliegen bzw. ggf. auch
dann möglich sind bei §153 (Geringfügigkeit)
bzw. 153a (Einstellung gegen Auflagen).
Das Fan-Projekt informiert euch gern; sprecht
uns an!!
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 18.15 Uhr und 2030 bis 22 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 12.45 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 13.15 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr

Montagsspiele:  17 Uhr bis 20 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Grüße

Wie komme ich nach Karlsruhe?

Wildparkstadion
29.69929.699  PlätzePlätze

Das nächste Auswärtsspiel geht erneut ins
Süddeutsche. Ursprünglich stand gar ein
Sonderzug im Raum; die Bahn konnte aber
kein attraktives, weil bezahlbares Angebot
unterbreiten, ist also aus Kostengründen

kein Thema mehr. Ein alternatives offizielles
Fahrtangebot des DSC war bei Redaktionsschluss
noch nicht bekannt.

Wie überall sonst auch, so gilt es auch in
Karlsruhe, beim Einlass und im Stadion durch
ein besonnenes Verhalten Punkte gut zu
machen; für sich und den DSC.

Der Verein im Netz: www.fcenergie.de

Auf der A5 aus Richtung Norden fährt man
bis Karlsruhe-Durlach und folgt ab dort der
Beschilderung. Kommt man aus Süden, nimmt
man die Abfahrt Karlsruhe-Mitte und folgt an
dort auf der A 65/B10 der Ausschilderung.

Großer Parkplatz gegenüber des Wildparkstadions
vorhanden. Am nördlich des Stadions gelegenen
Adenauerring kann teilweise auch geparkt werden.
Parkplätze sind außerdem in der Innenstadt ausreichend
vorhanden (6000 Plätze). Sehr zu empfehlen ist das
Parkhaus des Einkaufszentrums "Ettlinger Tor". Von
der Innenstadt aus ist man zu Fuß in etwa 15 Minuten
am Stadion. (Stadionsuche.de)

- Weil sonst keiner dran denkt: Das Fan-Projekt wird im November 17Jahre alt!!

- Im Herbst kommen die stillen Tage� P-Olli

- Ob die anwesenden Journalisten in der PK wohl auch heute ein Rätsel gestellt bekommen...

ksc.de


